
Mit dem Ende des Ersten Weltkriegs 1918
wurden die Weichen gestellt für eine neue
Grenze zwischen Nord- und Südtirol. Der
Brenner ist Sinnbild für diese Teilung – aber
noch so viel mehr. Der Fotograf Othmar
Kopp hat 27 Menschen eingeladen, niederzu-
schreiben, was der Brenner für sie bedeutet,
welche Emotionen und Erinnerungen, aber
auch Hoffnungen und Wünsche sie damit
verbinden. Der prominenteste unter ihnen
ist der Autor Kurt Lanthaler. Dazu liefert
Kopp eine fotografische Liebeserklärung an
einen Ort zwischen den Zeiten in stim-
mungsvollen Bildern voll Ruhe und Span-
nung zugleich.
Der Brenner ist fest verankert im Bewusst-
sein vieler Reisender, vor allem aber der Be-
völkerung beidseits der Passhöhe. Ob Fern-
fahrer oder Gastwirt, Tourist, Ausländer oder
Marktbesucher, Aktivist oder Künstler, jeder
hat sein eigenes positives oder negatives
Bild dieser Grenze, die eine ist, aber keine
sein muss. Und ihre Geschichten reichen da-
her auch über die Grenze hinweg.
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